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Das vorliegende unbeauftragte Rating der Cembra Money 

Bank AG, Zürich/Schweiz, weist ein überzeugendes Finanz-

profil sowie ein stabiles Geschäftsprofil mit einem angemes-

senen Niveau auf. 

 

Die Ertragslage der Bank befindet sich nachhaltig auf einem 

sehr guten Niveau. Der Jahresüberschuss 2017 stieg leicht 

auf 144,5 Mio. CHF. Als wesentliche positive Treiber erwei-

sen sich weiterhin die Einnahmen aus dem Kreditkartenge-

schäft. Die erzielten Zinserträge für Privatkredite waren an-

gesichts der Senkung des Höchstzinssatzes für Konsumen-

tenkredite und damit einhergehend einer tieferen Preisge-

staltung erneut rückläufig. Vor dem Hintergrund der guten 

Portfolioqualität ergeben sich nur geringe Ausfallquoten, die 

sich in einem Wertberichtigungsergebnis auf niedrigem Ni-

veau widerspiegeln. Überzeugen kann zudem die Cost-In-

come-Ratio, die sich auf dem Niveau des Vorjahres bei  

42,4 % stabilisierte.   

Die von der Bank angestrebte Kernkapitalquote von 18 % 

wird zum 31.12.2017 deutlich übererfüllt. Das Überschuss-

kapital sowie zukünftige Überschüsse könnten für Akquisitio-

nen im Schweizer Konsumentenkreditmarkt verwendet wer-

den. Zudem besteht die Möglichkeit von weiteren Aktienrück-

käufen oder der Ausschüttung von Sonderdividenden. Die 

sehr gute Ertragslage ermöglicht hohe Dividendenausschüt-

tungen und macht die Bank für Investoren interessant. Zu-

dem ist sie die Grundlage für eine hohe Innenfinanzierungs-

kraft. Die Cembra Money Bank AG ist eine auf ihrem Schwei-

zer Heimatmarkt tätige Retailbank. Die Produktpalette um-

fasst die Bereiche Konsumentenkredite, Leasing und Kredit-

karten. Darüber hinaus werden noch Versicherungs- sowie 

Einlagen- und Anlageprodukte vertrieben. Das Geschäfts-

modell wird von der Bank erfolgreich am Markt betrieben. In 

den Bereichen Konsumentenkredite und Leasing entwickelt 

sich das Geschäft der Bank in einem wettbewerbsintensiven 

Markt stabil. Wachstum erzielt Cembra insbesondere im Be-

reich Kreditkarten. Auch zukünftig wird diesbezüglich das 

größte Potenzial gesehen. Die Bank profitiert dabei von ih-

rer Partnerschaft mit dem größten Schweizer Einzelhändler 

Migros. Ein weiterer Partner mit ähnlichem Potenzial ist nicht 

gegeben, sodass hinsichtlich des Kreditkartengeschäfts eine 

deutliche Abhängigkeit von Migros besteht. Eine Belastung 

erfährt das Geschäftsmodell durch die Anpassung des  
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ditgeschäft  
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Finanzdaten:   

Werte in TCHF 2017 2016 

Rohertrag 396.344 394.006 

Betriebsergebnis 183.308 181.911 

Jahresüberschuss 144.492 143.707 

Bilanzsumme 5.099.369 4.857.097 

CET1 capital ratio  19,2% 20,0% 

Total capital ratio 19,2% 20,0% 
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Bundesgesetzes über den Konsumkredit. Ab dem 

01.07.2016 wurde der Höchstzinssatz für Privatkredite von 

15 % auf 10 % gesenkt. Die Auswirkungen auf den Konsu-

mentenkreditmarkt der Schweiz bestehen in Form einer nied-

rigeren Preisgestaltung und damit einhergehend einer weite-

ren Verschärfung des Wettbewerbs. Die entsprechenden 

Produkte der Bank verzeichnen seit 2016 entsprechende Er-

tragsrückgänge. Die Bank führt ihre Wachstumspolitik über 

Akquisitionen fort. In 2017 erfolgten Übernahmen eines Re-

chungsfinanzierers und eines Fahrzeugfinanzierers. Dar-

über hinaus wurden Anfang 2018 weiterer Kooperationen mit 

einem Einrichtungshaus und einem Fintech eingegangen. 

 

Die Refinanzierungssituation ist momentan im Wesentlichen 

von Institutionellen Investoren und Banken geprägt. Eine hö-

here Granularität wäre für die Bank erstrebenswert. Einla-

gen aus dem Privatkundensektor haben sich 2017 leicht ver-

ringert und machen insgesamt einen Anteil von rd. 23 % der 

Gesamteinlagen aus. 

 

Der Ausblick ist vor dem Hintergrund des etablierten Ge-

schäftsmodells und der Nachhaltigkeit der Ertragslage stabil. 

Wesentliche akute Risiken sind nicht erkennbar.  

 

Ratingsensitive Faktoren 

Stabilisierend auf das Ratingergebnis könnte sich ein gerin-

ger Einfluss der herabgesetzten Höchstzinssätze im Konsu-

mentenkreditgeschäft oder eine Kompensation von geringe-

ren Erträgen u. a. durch ein weiteres Wachstum im Kredit-

kartengeschäft auswirken. Ebenso könnten Akquisitionen mit 

einem entsprechenden zukünftigen Ergebnisbeitrag zu einer 

Verbesserung beitragen.  

Negativen Einfluss auf das Ratingergebnis könnte neben 

überproportionalen Auswirkungen durch die Herabsetzung 

der Höchstzinssätze auch ein verschärfter Wettbewerb im 

Schweizer Konsumentenkreditmarkt mit entsprechenden 

Auswirkungen auf die Profitabilität der Bank haben. Dies gilt 

auch für eine Verschlechterung der Kundenbonitäten, die zu 

entsprechend erhöhten Wertberichtigungen führen würden. 

Eine Beendigung der Partnerschaft mit Migros hätte eben-

falls nachhaltige Auswirkungen.  

 

 

 

 

 

Überblick:  

Ratingkriterien Rating 

Finanzprofil überzeugend 

- Ertragslage überzeugend 

- Kapitalverhältnisse angemessen 

Geschäftsprofil angemessen 

- Strategie und Markt vertretbar 

- Risikoprofil angemessen 

- Haftkapitalgenerierung vertretbar 

(überzeugend > angemessen > vertretbar > bedenklich/angespannt > 
problematisch > unzureichend) 

Ratinghistorie: 

Rating Ausblick Datum 

Au stabil 13.06.2018 

Au stabil 14.06.2017 

Au stabil 14.07.2016 

   

   

Ratingskala: 

Ratingklasse Ratingkategorie 

AAAu höchste Bonität 

AA+u / AAu / AA-u sehr hohe Bonität 

A+u / Au / A-u hohe Bonität 

BBB+u / BBBu / BBB-u gute Bonität 

BB+u / BBu / BB-u befriedigende Bonität 

B+u / Bu / B-u kaum ausreichende Bonität 

CCC+u / CCCu / CCC-u nicht mehr ausreichende Bonität 

CCu / Cu ungenügende Bonität 

Du Moratorium/Insolvenz 
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Quellen von wesentlicher Bedeutung für das Rating: 
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 Öffentlich zugängliche Informationen 
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Geschäftsbeziehungen: 
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Allgemeine Hinweise  

Die GBB-Rating Gesellschaft für Bonitätsbeurteilung mbH übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität des 

Ratings sowie der dargestellten Daten, Werte und sonstigen Informationen (inkl. ERI) oder der Eignung dieser Informationen für bestimmte 

Zwecke noch für Verluste, die durch die Verwendung der Informationen oder im Vertrauen auf die Informationen entstehen. Die Veröf-

fentlichung des Ratings sowie der anderen Informationen stellt keine Anlageberatung dar. 

Künftige Ereignisse sind ungewiss. Das Rating beruht auf deren Vorhersage und damit notwendigerweise auf Einschätzungen. Deshalb 

ist es keine Tatsachenfeststellung oder Empfehlung für Investoren, Kunden oder Lieferanten, sondern Meinungsäußerung. 
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